Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes VII


    (11. Februar)
zu Beginn der Fastenzeit
Lesung: 

Jes 53, 2b-5

Evangelium: 
Joh 19, 25-27

oder 

Mt 15, 29-31
zu Beginn:
Die Fastenzeit hat (- gestern -) begonnen,

und gleich zu Beginn der Österlichen Bußzeit

feiern wir die Eucharistie heute am

Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes.

Es ist der „Welttag der Kranken“.
Die Anliegen der 40 Tage 

und die Nöte der Kranken,

beides bringen wir ein 

in die Feier der heiligen Messe

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


um zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Sünden vergeben und Kranke geheilt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Menschenfreundlichkeit Gottes 


besonders den Armen und Kranken, 


den Ausgestoßenen und Sündern erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wir vertrauen auf die Fürsprache deiner Mutter, 


du hast sie auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.
„Gott, 

du willst nicht den Tod des Sünders,

du willst, daß er sich bekehrt und lebt.

Hilf uns, 
die vierzig Tage der Buße 

in rechter Gesinnung zu begehen.

Verzeih uns unsere Sünden

und erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Besonders erbarme dich der Kranken.
Richte sie auf in deiner Barmherzigkeit.

Schenke ihnen - wie auch uns -

die Gesundheit des Leibes

und das Heil der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du willst nicht den Tod des Sünders,

du willst, daß er sich bekehrt und lebt.

Verzeih uns unsere Sünden,

erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes

und schenke uns 
- und besonders auch den Kranken -

durch seine Auferstehung

das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Allmächtiger Gott,

du schenkst uns die heiligen vierzig Tage

als eine Zeit der Umkehr und (der) Buße.

Hilf uns,

Christus neu zu erkennen,

und schenke uns - und besonders auch den Kranken -

durch seine Auferstehung

das unvergängliche Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.
„Allmächtiger Gott,

du hast der Mutter Jesu die Kraft verliehen,

unter dem Kreuz zu stehen

und das Leiden ihres Sohnes zu teilen.

Hilf uns - und besonders den Kranken -,

täglich unser Kreuz anzunehmen,

damit wir auch an der Auferstehung

unseres Herrn Jesus Christus teilhaben,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.
„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Nicht Gesunde brauchen den Arzt, sondern Kranke.

Nicht Gerechte zu rufen bin ich gekommen,

sondern die Sünder.’
Darum beten wir:
Barmherziger Gott.

Zu Unrecht halten wir uns oft für gut

und glauben, gerecht vor dir zu sein.

Wecke uns aus unserer falschen Sicherheit,

befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit

und heile uns durch Jesus Christus,

den Arzt der Kranken, den Heiland der Sünder,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Jes 53, 2b-5
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Knecht des Herrn 
hatte keine schöne und edle Gestalt,
sodaß wir ihn anschauen mochten.

Er sah nicht so aus,
daß wir Gefallen fanden an ihm.

Er wurde verachtet 
und von den Menschen gemieden,
ein Mann voller Schmerzen,
mit Krankheit vertraut.

Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt,
war er verachtet; 
wir schätzten ihn nicht.
Aber er hat unsere Krankheit getragen

und unsere Schmerzen auf sich geladen. 
Wir meinten, er sei von Gott geschlagen,
von ihm getroffen und gebeugt.
Doch er wurde durchbohrt zu unserem Heil.

Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 15, 29-31
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kam Jesus an den See von Galiläa.

Er stieg auf einen Berg und setzte sich.

Da kamen viele Menschen

und brachten Lahme, Blinde, Stumme

und viele andere Kranken zu ihm;

sie legten sie vor ihn hin,

und er heilte sie.

Als die Menschen sahen, 

daß Stumme plötzlich redeten,

Kranke gesund wurden,

Lahme gehen und Blinde sehen konnten,

waren sie erstaunt

und priesen Gott.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Sicher sind in Lourdes viele Kranke geheilt worden,

noch mehr aber „bekehrt“:

Sie haben das Leid der Unzahl von Kranken gesehen, 

aber auch deren Hoffnung und Zuversicht,

deren gläubiges Vertrauen und tiefe Freude, 

in der sie die Gottesdienste mitgefeiert haben.

In Lourdes beeindruckt zudem, 

wie viele Helfer den Kranken beistehen

Pilger erleben einen Ort der Gottes- und Nächstenliebe,

sie erfahren besondere Kraft.

Was belebt, ist eigentlich nicht der Ort,

vielmehr der Glaube 

und die Nähe von Gott.

Auch unser Zuhause sollte 

ein Ort der Gottes- und der Nächstenliebe sein.

Auch wir können Gesundheit und Krankheit

- unser ganzes Leben -

Gott und der Fürsprache seiner Mutter anvertrauen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Öffne unser Herz für bewußtes Wahrnehmen dessen, 

was du uns sagen willst.

2. Sei nahe den Kranken, 
laß sie nicht mutlos werden 

und stärke sie.

3. Offenbare dich durch liebende Zuwendung.

4. Stehe allen bei, 
die sich um kranke Menschen sorgen, 

schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen kranken und alten Menschen die Kraft, 
ihr Leben, so wie es ist, 
mit allen Nöten und Lasten, 
anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen 
von Wissenschaft und Forschung, 
Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten 
zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir das Opfer des Lobes.

Schau gütig auf uns
- und all die Kranken -
und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 775 
(„Gedächtnis der Schmerzen Mariens“ - 



„Maria und das österliche Geschehen“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45
Präfation vom Gedenktag der Schmerzen Mariens

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken,

und die Wege deiner Weisheit zu rühmen.

Als Maria unter dem Kreuz stand,


erfüllte sich das Wort des greisen Simeon:

ein Schwert durchdrang ihre Seele

beim Leiden und Sterben ihres Sohnes.

Du aber hast ihren Schmerz in Freude gewandelt

und sie mit Christus 

in deine Herrlichkeit erhoben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht entmutigt werden.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Alter uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns Menschen,

von denen wir uns verstanden 

und angenommen wissen.

Bewahre uns und alle 

in deiner Liebe.“

oder:

II.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gott, 


du bist der wahre Arzt für Leib und Seele.


Segne die kranken Menschen, 


für die wir heute besonders beten.


Lass deine heilende Kraft in sie eindringen


und heile ihre Krankheiten.


Erfülle sie mit deiner Liebe,


damit sie sich in ihrer Krankheit


in dir geborgen wissen.


Vater, wir wissen nicht,


was das Beste für die Kranken ist.


In allem geschehe dein Wille.


Stärke sie, 


damit sie sich nicht allein gelassen fühlen.


Mache sie empfänglich für dein Licht,


dass alles ihnen zum Segen wird:


die Stärke und Schwäche, 


die Gesundheit und die Krankheit.


In allem mögen sie sich gesegnet wissen.


Amen.

oder:

III.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gütiger Gott,


wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:


unsere Sorgen und Lasten,


unsere Not und unsere Befürchtungen.


Wir bitten dich für unsere Kranken:


Sieh auf ihre Sehnsucht nach Gesundheit,


ihre Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und halte schützend deine Hand über sie,


damit sie nicht entmutigt werden.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft,


damit sie sich nicht aufreiben an den Grenzen,


die Krankheit und Alter setzen.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und schenke ihnen Menschen,


von denen sie sich verstanden 


und angenommen wissen.


Bewahre sie - und uns alle -


in deiner Liebe.


Amen.

oder:
IV.

„Jesus,

ich betrachte oft Deine Mutter Maria

unter dem Kreuz .

Der Boden unter ihr wankte,

die Sonne gab keinen Schein.

Aber Maria stand fest,

stand unerschütterlich

zu Dir, ihrem Sohn,

zu Dir, dem Gekreuzigten,

zusammen mit anderen Frauen.

Sie hörte Dich schreien, 

und fand keine Worte.

Sie sah Dich leiden, 

und konnte nichts für Dich tun - 

nur da sein, einfach da,

da sein mit ganzem Herzen

für Dich.

Seither ist sie da auch für uns,

damit wir standhaft bleiben 

wie sie - 

Deine Mutter, unsere Mutter.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament,

das wir empfangen haben,

ist uns Zeichen deines Erbarmens.

Schenke uns 
- und besonders den Kranken -

Rettung durch deinen Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du allein bist unsere sichere Zuflucht

in den Tagen der Krankheit.

Hilf unseren kranken Brüdern und Schwestern

(- durch dieses Sakrament -),

damit sie die Hoffnung bewahren

und den Glauben an deine Liebe nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

IV.

Es segne euch Gott, der Vater.

Es heile euch Gott, der Sohn.

Es erleuchte euch Gott, der Heilige Geist. (Amen.)
Er behüte euren Leib 

und bewahre eure Seele in seinem Frieden. (Amen.)

Er erfülle euer Herz mit seinem Licht 

und führe euch zum himmlischen Leben.  (Amen.)
Euch und alle, für die wir gebetet haben,

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
oder:

V.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“; (zur Danksagung) GL 317f (Nr. 258/ 1.-3. Strophe) „Lobe den Herrn“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB 78f ; MB 886; MB 895; MB 1073 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228f)


� vgl. MB 78f


� vgl. MB 78f; MB 85


� vgl. MB 775


� MB 319/39


� vgl. Jes 53, 2b-5


� Joh 19, 25-27


� vgl. Mt 15, 29-31


� vgl. MB 775


� MB 775f


� nach einer Vorlage leicht abgeändert


� T: Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016


� T: nach einer unbekannten Vorlage - Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016





� Joh 19, 25


� Mt 27, 51. 45


� vgl. Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 26


� vgl. MBM 14


� MB 1074 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 238)


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





